
samstags 20 Uhr

Geistliche Musik in liturgischer Form 

Gesamtleitung: KMD Prof. Dr. Ingo Bredenbach

Ev. Stiftskirche 

St. Georg 

Tübingen

Frühjahr & Sommer 2024



Die Tübinger MOTETTE ist als gottesdienstliche Reihe geistlicher Musik in 
der Stiftskirche St. Georg Tübingen weithin bekannt. Seit 1945 laden Musik 
und Liturgie zu den Themen und Festen des Kirchenjahrs ein. Besonders 
geschätzt wird, dass qualitätvolle Musik mit einem Schwerpunkt auf geist-
licher Chormusik in einer Aufeinanderbezogenheit von Musik und Theo-
logie allwöchentlich bei freiem Eintritt angeboten wird – so ist eine 
Teilnahme allen möglich. Bei dem jährlichen Angebot von über 45 Veran-
staltungen wird kein Eintritt erhoben, jedoch eine freiwillige Kollekte am 
Ausgang erbeten.   

Zudem können Sie diese renommierte Reihe mit Ihrer Spende unterstützen: 
 
Spendenkonto „Tübinger MOTETTE“ bei der Kreissparkasse Tübingen 
IBAN: DE 80 6415 0020 0000 2000 75 – BIC: SOLADES1TUB  

 
Wenn Sie auf Ihrer Überweisung Ihre Adresse angeben, so können wir 
Ihnen eine Spendenbescheinigung zusenden. 

In dieser neuen MOTETTEN-Vorschau finden Sie nicht nur die Termine der 
Führungen im Frühjahr und Sommer 2024 in der Stiftskirche, sondern auch 
die Terminübersicht über die „Weitere Tübinger Kirchenmusik“.  

Zudem finden Sie detaillierte Angaben zum „28. Tübinger Orgelsommer“ 
sowie zur fünfteiligen Vortragsreihe zu „500 Jahre Ev. Gesangbuch“, die 
Nikolai Ott (Bezirkskantor Tübingen-Land) verantwortet. 

Am Pfingstwochenende wird es wieder ein „Bach-Kantate zum Mitsingen-
Projekt“ mit der Kantate zum 2. Pfingsttag „Also hat Gott die Welt geliebt“ 
(BWV 68) geben. 

 

  

 
 
Bitte beachten Sie die Tagespresse und die Homepage der Stiftskirche 
www.stiftskirche-tuebingen.de.  
Reservierungen werden nicht angenommen. 

 
 
 
 

Frühjahr/Sommer 2024, jeden Samstag um 20.00 Uhr 
Gesamtleitung: KMD Prof. Dr. Ingo Bredenbach 
Kantor der Stiftskirche Tübingen 
Kantorat der Stiftskirche, Am Markt 7, 72070 Tübingen 
07071/26 910  
bezirkskantorat.tuebingen-stadt@elkw.de                                 



1724–2024: 300 Jahre Johannespassion  
Die besondere doppelte Motette 

  JOHANNESPASSION À TROIS 
Benedikt Kristjánsson (Tenor), Philipp Lamprecht (Perkussion), 
Elina Albach (Cembalo & Truhenorgel) 

Die Gemeinde ist eingeladen, die Choräle vierstimmig zu singen. 

  JOHANNESPASSION BWV 245 
ENSEMBLE VOCALE PICCOLO 
Lydia Eller (Sopran), Jan Jerlitschka (Altus), Benedikt Kristjánsson 
(Tenor), Lucian Eller (Bass), Ensemble il capriccio,  
Elina Albach & Carsten Lorenz (Cembalo & Truhenorgel),  
Leitung: Ingo Bredenbach 

  „JESU, MEINE FREUDE“ 
STUTTGARTER HYMNUS-CHORKNABEN 
Werke von Johann Sebastian Bach, Anton Bruckner, Charles 
 Villiers Stanford u.a.; Leitung: Rainer Johannes Homburg 

Mittwoch, 13.3.2024, 19.00 Uhr 

MUSIK • HÖREN • LERNEN 
65. Gesprächskonzert im Gemeindehaus Lamm 

J.S. Bach: Wohltemperiertes Clavier, 1. Teil 
Die Fugen 

Wer eigene Noten besitzt, möge diese bitte mitbringen oder  
im „Notenschlüssel“ die Henle-Studienausgabe kaufen;  

zudem wird es eine ausführliche Handreichung  
mit Notenbeispielen geben. 

Ingo Bredenbach (Erläuterungen & Klangbeispiele)  

  BACH: WOHLTEMPERIERTES CLAVIER 
(1. TEIL, 1722) 
PRAELUDIEN UND FUGEN 13–24 
Ingo Bredenbach (Cembalo & Truhenorgel) 

  CHARLES TOURNEMIRE:  
SEPT CHORALS-POÈMES OP. 67  
(DIE SIEBEN LETZTEN WORTE JESU) 
Charles Tournemire: Auszüge aus „L’Orgue mystique“;  
Hilger Kespohl (Orgel) 

  ABSCHIED UND TRAUER 
STABAT MATER DOLOROSA 
Werke von Giovanni Battista Pergolesi & Henry Purcell;  
Christine Reber (Sopran), Anneka Ulmer (Mezzosopran),  
Capella Laurentiana: Pia Grutschus & Susanna Stefaniak  
(Barockvioline), Franz Rauch (Barockviola), 
Judith Adamczewski (Barockvioloncello), Sophia Scheifler 
 (Violone), Carsten Lorenz (Leitung & Truhenorgel) 

2.3.

3.3.

9.3.

16.3.

23.3.

30.3.



  VIOLINE SOLO 
JOHANN SEBASTIAN BACH 
Partita I h-Moll (BWV 1002), Partita II d-Moll (BWV 1004),  
Partita III E-Dur (BWV 1006); Jochen Brusch (Violine)  

Die besondere Motette  
J.S. Bachs 1. Kantaten-Jahrgang 1723 

  „DIE KRAFT DER LIEBE“ 
GÄCHINGER CANTOREY – BACHAKADEMIE STUTTGART 
„Ein Herz, das seinen Jesum lebend weiß“ (BWV 134.2),  
„Halt im Gedächtnis Jesum Christ“ (BWV 67);  
JSB Ensemble, Leitung: Hans-Christoph Rademann 

19.20-19.40 Uhr: Impulsgespräch als Einführung mit  
Prof. Dr. Hedwig Richter & Hans-Christoph Rademann  
zum Thema der Kantaten  

  CEMBALO & BASS 
BACH & HÄNDEL & TELEMANN 
Werke von Georg Philipp Telemann (Kantate „Die Nacht“, 
 Fantasie c-Moll), Georg Friedrich Händel („Vo’ far guerra“,  
aus ‚Rinaldo‘, Kantate „Dalla guerra amorosa“),  
Johann Sebastian Bach („Aria variata a-Moll“, BWV 989,  
Kantate „Amore traditore“, BWV 203);  
Flóra Fábri (Cembalo), Matthias Lutze (Bass) 

  „PEACE“  
VON DER SEHNSUCHT NACH FRIEDEN 
Gospels, Spirituals und Popsongs von der Sehnsucht nach 
 Frieden und der Realität des Krieges. Lieder vom Einreißen von 
Mauern durch Musik und vom passiven Widerstand. Chormusik, 
die in einer Situation der Unterdrückung entstand und um die 
friedensstiftende Kraft des gemeinsamen Singens weiß:   
„We shall overcome!“; Off Beat – Gospelchor des CVJM Tübingen 
e.V. mit Band und Solisten, Leitung: Kathrin Messner 

  „UNARUM FIDIUM“  
SONATEN UND VARIATIONEN UM 1700 
Werke von Johann Heinrich Schmelzer, Francesco Geminiani,  
Arcangelo Corelli u.a.; Martin Schneider (Violine),  
Niels Pfeffer (Theorbe), Matthew Gardner (Cembalo)  

  MEMENTO 
KAMMERCHOR SAARBRÜCKEN  
Werke von ‚Jubilaren‘: Claudio Merulo (1553-1604),  
Andreas Hakenberger (1574-1624), Anton Bruckner (1824-1896): 
„Christus factus est“, Peter Cornelius (1824-1874): „Requiem“, 
Charles Villiers Stanford (1852-1924): „Magnificat“,  
Edward Elgar (1857-1934), Gustav Holst (1874-1934),   
Knut Nystedt (1915-2014); Leitung: Georg Grün 

6.4.

20.4.

13.4.

27.4.

4.5.

11.5.



Samstag, 18.5., 14.00-18.00 Uhr,  
Gemeindehaus Lamm, Am Markt 7   
Bach-Kantate zum Mitsingen 
Johann Sebastian Bach: „Also hat Gott die Welt geliebt“ (BWV 68) 
Leitung: Ingo Bredenbach 

Anmeldungen bis 13.5.2024 unter Angabe der Stimmlage  
an das Kantorat der Stiftskirche, 07071/26 910 oder  
bezirkskantorat.tuebingen-stadt@elkw.de, Kosten für Noten: 8,20 € 

Pfingstsonntag, 19.5., 11.00 Uhr, Stiftskirche 
KANTATENGOTTESDIENST (Predigt: Dekanin Elisabeth Hege) 
Johann Sebastian Bach: „Also hat Gott die Welt geliebt“ (BWV 68) 
Ad-hoc-Chor vom 18.5.24, Lydia Eller (Sopran), Lucian Eller (Bass), 
Camerata viva Tübingen, Leitung: Ingo Bredenbach  

  GEISTVOLLE IMPROVISATIONEN &  
KOMPOSITIONEN 
DUO LUAR 
Werke von Johann Sebastian Bach (Sonate E-Dur für Violine und 
obligates Cembalo, BWV 1016), François Francœur, Improvisa -
tionen (Sonate für Violine und Cembalo im Stile Heinrich Ignaz 
Franz Bibers, Choralvariationen über „Komm, Gott Schöpfer, 
 Heiliger Geist“); Rahel Boell (Violine), Eliot X. Dios (Cembalo) 

  „DER HERR IN SEINEM HEILIGEN TEMPEL“ 
CONCERTO & KANTATE  
Werke von Franz Xaver Brixi (Konzert für Orgel und Orchester  
C-Dur), Christoph Graupner („Der Herr ist in seinem heiligen 
Tempel“) u.a.; Musica Arcana, Leitung: Leonhard Völlm 

  „I WILL SING THE LORD A NEW SONG“ 
ENGLISCHE LIEDER  
Werke von Samuel Barber, Leonard Bernstein, Benjamin Britten,  
Frederick Delius, Roger Quilter u.a.; Martje Vande Ginste (Sopran),  
Jens Wollenschläger (Klavier & Orgel) 

  „HÖR MEIN BITTEN“  
CHRISTOPHORUS-KANTOREI ALTENSTEIG  
Werke von Heinrich Schütz („Jauchzet dem Herrn“, aus den 
„Psalmen Davids“), Melchior Franck, Felix Mendelssohn,  
Viktor Ullmann („Zwei hebräische Chöre“), Rolf Schweizer  
(„O Herr, mach mich zu einem Werkzeug deines Friedens“),  
Ivo Antognini („There is another sky“) u.a.;  
Jeannette Bühler (Sopran), Leitung: Michael Nonnenmann

25.5.

18.5.

1.6.

8.6.



Tuba = Instrument des Jahres 2024 

  TUBISSIMO 
COLLEGIUM MUSICUM ULM  
Werke von Johann Sebastian Bach (Orchestersuite C-Dur,  
BWV 1066), Jörg Duda (*1968, Konzert für Tuba und Streicher,  
op. 82 „Matkalla – Unterwegs“), Wolfgang Amadé Mozart 
 (Sinfonie A-Dur, KV 201);  
Andreas Martin Hofmeir (Tuba), Leitung: Thomas J. Mandl 

  KAMMERMUSIK VOM FEINSTEN 
TRIOSONATEN  
Werke von Johann Sebastian Bach (Triosonate c-Moll aus dem 
„Musikalischen Opfer“), Georg Philipp Telemann u.a.;  
Sophie Roth (Traversflöte), Magdalena Kautter (Barockvioline), 
Christine Seegers (Barockvioloncello), Ingo Bredenbach (Cembalo) 

Im Anschluss lädt der „Freundeskreis Tübinger Motette“ zum 
 alljährlichen „Wein unter den Platanen“ ein. 

  „RISE AND SHINE“ 
POSAUNENCHOR TÜBINGEN  
Werke von Christian Sprenger, Michael Schütz, Alexandre 
 Guilmant u.a.; Leitung: Kathrin Bender 

  ALEC ROTH (*1948) 
„THE TRAVELLER“ (2000) 
Projektchor des Kirchenbezirks Tübingen, Camerata viva 
 Tübingen, Jo Holzwarth (Tenor), Leitung: Nikolai Ott 

  MOZART: „WAISENHAUS-MESSE“  
KANTOREI DER STIFTSKIRCHE  
Lydia Eller (Sopran), Sarah-Lena Eitrich (Alt), Jo Holzwarth (Tenor), 
Lucian Eller (Bass), Camerata viva Tübingen,  
Leitung: Ingo Bredenbach 

  BACH-MOTETTEN 
KHG-CHOR  
Werke von Johann Sebastian Bach („Jesu meine Freude“,  
BWV 227, „Der Geist hilft unser Schwachheit auf“, BWV 226,  
„Ich lasse dich nicht, du segnest mich denn“, BWV 1165, 
„Komm, Jesu, komm“, BWV 229), Domenico Scarlatti 
 („Magnificat“); Leitung: Jan Stoertzenbach 

  „BÜNDNIS VERWANDTER GEISTER“ 
BÖSENDORFER-FLÜGEL PUR  
Werke von Clara Schumann (Variationen über ein Thema von 
 Robert Schumann, op. 20), Robert Schumann (Thema mit 
 Variationen in Es-Dur für Klavier, WoO 24, „Geistervariationen“), 
Johannes Brahms (Sonate fis-Moll, op. 2);  
Sachi Nagaki & Jean-Christophe Schwerteck (Bösendorfer-Flügel) 
 

29.6.

22.6.

6.7.

13.7.

15.6.

20.7.

27.7.



28. TÜBINGER ORGELSOMMER 
28. Juli bis 7. September 2024 

 
Im Zentrum des diesjährigen Tübinger Orgelsommers steht der im 
württembergischen Oberndorf am Neckar geborene Komponist 
Sigfrid Karg-Elert (1877-1933), der bis heute – zu Unrecht! – im 
Schatten seines berühmteren Kollegen und Zeitgenossen Max 
Reger (1873-1916) steht. Während Reger überwiegend in seiner 
spätromantischen Harmonik verharrt (die er freilich an ihre Gren-
zen führt), geht Karg-Elert stilistisch deutlich weiter und unter-
nimmt kompositorische Ausflüge in den Impressionismus, den 
Expressionismus und sogar in den Jazz. Geboren als Siegfried 
Theodor Karg, zog er bereits im Alter von 5 Jahren mit seiner Fa-
milie nach Leipzig. Als er 1901 als Klavierlehrer nach Magdeburg 
wechselte, änderte er seinen Namen in Sigfrid Karg-Elert  („Ehlert“ 
war der Geburtsname seiner Mutter). Später wurde er Dozent und 
Professor für Komposition am Leipziger Konservatorium. 
Schon zu Lebzeiten stand er in Regers Schatten und wurde von 
der Reger-Schule kleingehalten. Die Nationalsozialisten setzten 
den Namen des Nichtjuden Karg-Elert nach seinem Tode dann 
auch noch in ihr „Musikalisches Juden-ABC“. Auch nachdem 
seine Tochter 1936 erreichte, dass sein Name dort gelöscht 
wurde, spielte man seine Musik kaum noch. Nach dem 2. Welt-
krieg  verschwand sein Name ein weiteres Mal von der Bildflä-
che, da man im Zuge der Orgelbewegung, welche barocken 
Klangidealen nacheifern wollte, seine Musik nicht mehr zeitge-
mäß fand.  Allerdings galt dies eher für den deutschen Sprach-
raum. 
In Großbritannien und den USA hingegen feierte er als 
 Komponist große Erfolge. 
Seit einigen Jahrzehnten nun wird seine Musik wieder vermehrt 
aufgeführt. Aber auch heute noch vermisst man eine Gesamt-
ausgabe seiner Orgel- und Harmoniumwerke. Dieser 
  Orgelsommer soll dabei helfen, diesem herausragenden 
 Komponisten den Platz zuzuweisen, den er verdient. 

(Jens Wollenschläger) 

Orgelmusiken am Mittag  
etwa 20 Minuten Musik 
zwischen dem 29.7. und 6.9.: 
montags bis freitags um 12.15 Uhr in der Stiftskirche 
zwischen dem 3.8. und 7.9.: 
samstags um 12.15 Uhr in St. Johannes 

Orgel.6 
zwischen dem 31.7. und 4.9., mittwochs um 18.00 Uhr 
etwa 35 Minuten Musik 
Mi, 31.7. Gregor Engelhardt (Brackenheim/Rottenburg) 
Mi, 7.8. Fabian Wöhrle (Ludwigsburg) 
Mi, 14.8. Gesang und Harmonium oder Orgel 
Mi, 21.8. Natalia Ryabkova (Stuttgart) 
Mi, 28.8. Marius Mack (Tübingen & Villingen) 
Mi, 4.9. Kinderorgelkonzert



Internationale Orgelkonzerte 
samstags um 20.00 Uhr 
So, 28.7. Eröffnungskonzert an Bachs Todestag: 

Johannes Matthias Michel (Mannheim) 
Sa, 3.8. Jens Wollenschläger (Tübingen) 
Sa, 10.8. Sebastian Küchler-Blessing (Essen) 
Sa, 17.8. Sonja Betten (CH-Hergiswil) 
Sa, 24.8. Gereon Krahforst (Maria Laach) 
Sa, 31.8. Sebastian Bethge (Bad Hersfeld) 
Sa, 7.9. Kristian Krogsøe (DK-Aarhus) 

  „DIE GÜTE DES HERREN“ 
THOMAS SELLE (1599-1663) UND SEINE ZEIT 
The Muses‘ Fellows: Anne Schneider (Sopran), Adriano da Silva 
Trarbach (Blockflöten, Violoncello), Monika Mandelartz 
 (Cembalo, Harfe) 

  VOM TIBER ZUR THEMSE 
VIRTUOSE MUSIK UM 1700 
Werke von Arcangelo Corelli, Nicola Francesco Haym, Georg 
Friedrich Händel, Robert Valentine u.a.; Kleine Cammermusik: 
Norbert Gamm (Blockflöte), Bernhard Spranger (Barockviolon-
cello), Matthew Gardner (Cembalo) 
 
 
Vorschau der weiteren MOTETTEN 2024 
(Änderungen sind nicht geplant, aber möglich) 
 
28.9. Tiefes Blech & Orgel (Marc-Aurel Siemon) 
5.10. Kammerchor Josquin de Prez/Leipzig,  

Ltg.: Clemens Flämig 
12.10. 10 Jahre Crijnen-Cembalo – 6 Cembalisten spielen 

 Johann Kuhnau: „6 Biblische Sonaten“ 

Leer_Raum Stiftskirche 
19.10. 20.00-22.00 „7. Nacht der Chöre“ 
26.10. „Klangpantomime“ (Boccherini: Werke für  

2 Violoncelli) 
2.11. Vokalquartett & Saxophon 
9.11. Gedenkstunde (Marc-Aurel Siemon, Orgel) 
16.11. Haydn: „Die Schöpfung“, Kantorei der Stiftskirche, 

Ltg.: Ingo Bredenbach & Marc-Aurel Siemon 
23.11. Sören Gieseler (Orgel & …) 

30.11. Posaunenchor Tübingen, Ltg.: Kathrin D. Bender 
7.12. Bach: F-Dur-Messe (BWV 233), ensemble vocale piccolo,            

Ltg.: Ingo Bredenbach & Marc-Aurel Siemon 
14.12. Stuttgarter Singakademie, Ltg.: Stefan Weible 
21.12. Weihnachtliche Kammermusik (Jens Wollenschläger) 
31.12. 22.15-23.30 Silvester-Motette 

14.9.

21.9.



Zur Geschichte der Tübinger MOTETTE 

Die Tübinger MOTETTE wurde als allwöchentliche Geistliche Musik 
in der Stiftskirche Tübingen 1945 vom Kirchenmusikdirektor und 
Kantor Walter Kiefner gegründet. Von 1968 bis 1986 leiteten KMD 
Gerhard Steiff und von 1986 bis 2009 KMD Gerhard Kaufmann diese 
Reihe. Seit 2010 ist KMD Prof. Dr. Ingo Bredenbach als Kantor der 
Stiftskirche Tübingen verantwortlich für diese renommierte Insti-
tution, die seit über 75 Jahren kontinuierlich als Gottesdienst das 
kulturelle Leben dieser Stadt und weit darüber hinaus prägt. Sie 
findet jeden Samstag um 20.00 Uhr in der Stiftskirche als ‚Geistli-
che Musik in liturgischer Form‘, geprägt vom Kirchenjahr bei 
freiem Eintritt statt – außer in den Sommerferien während des 
„Tübinger Orgelsommers“. Die Beteiligung der Gemeinde mit we-
nigstens einem Gemeindelied – manches Mal mehrstimmig ge-
sungen – und Psalm, Schriftlesung und Gebet stellen eines ihrer 
Kennzeichen dar. 
War der Beginn der Tübinger MOTETTE 1945 auch im ‚Hunger’ nach 
Kultur begründet, leitete ein vermehrt politisches Verständnis von 
(Kirchen-)Musik die Programmgestaltung in den 70er Jahren. 
Heute versteht sich diese Reihe als Angebot in gottesdienstlicher 
Form einer „Einladenden Kirche“, die als Bürgerkirche ein      
(Ver-)Sammlungsort Tübingens ist und von vielen Menschen ge-
nerationenübergreifend angenommen wird. Neben klassischer 
Musik vergangener Jahrhunderte war und ist aktuelle, zeitgenös-
sische Musik ebenso selbstverständlich in der MOTETTE vertreten. 
Alle bisherigen Kantoren der Stiftskirche Tübingen waren auch 
komponierende Musiker, die diese Reihe immer wieder mit ihren 
Kompositionen prägten. 
Die Tübinger MOTETTE ist ein ‚niederschwelliges‘ Angebot, da bei 
freiem Eintritt die Möglichkeit geboten wird, Musik verschieden -
ster Stile auf hohem Niveau zu hören. Zudem stellt sie ein Forum 
für zahlreiche Tübinger Chöre und Ensembles dar. In der reichen 
Chorlandschaft Tübingens mit über 65 Chören, in denen sich un-
zählige Menschen ehrenamtlich engagieren, haben viele eine Hei-
mat gefunden.  
Am Wochenende 22./23. Februar 2020 konnten über 2.400 Men-
schen mit einer Doppel-Motette die 3.000. Motette feiern, sams-
tags mit einem sing-along und sonntags mit einer leicht gekürzten 
Fassung des „Messiah“ von Georg Friedrich Händel. Aus Anlass 
der 3.000. Motette erschien eine umfangreiche Festschrift zur Ge-
schichte der MOTETTE. Es wird wertgeschätzt, dass die MOTETTE 
trotz aller epidemiebedingten Beschränkungen an keinem Sams-
tag in den Jahren 2020ff. ausgefallen ist. Sie fand 2020 teils als 
Turm-Motette mit einzelnen Blechbläsern, dann teils als Doppel-
Motette, wenn großer Andrang erwartet wurde, oder auch zu ver-
schobenen Zeiten statt, aber verlässlich jeden Samstag. 



D I E   K U N S T   Z U   F Ö R D E R N 
Herzliche Einladung zur Mitgliedschaft im 

„Freundeskreis Tübinger MOTETTE“ 
Informative Faltblätter liegen in der Vorhalle der Stiftskirche aus.  

Weitere Informationen bei Kordula Meyding 
(07071/269 10) oder bezirkskantorat.tuebingen-stadt@elkw.de  

Wir freuen uns sehr über Ihre Spende auf das 
Konto „Freundeskreis Tübinger MOTETTE“ 

IBAN: DE 92 6415 0020 0000 000718 
BIC: SOLADES1TUB 

Wenn Sie Ihre Anschrift mitteilen, erhalten Sie gerne eine 
 Spendenbescheinigung. 

 
 
Stiftskirchenführungen Frühjahr/Sommer 2024 

immer donnerstags um 15.00 Uhr 
Treffpunkt beim Haupteingang Münzgasse 

14.3. „Ward geleget der erste stain“ – Bauinschriften und 
Steinmetzzeichen (Dr. Beatrice Frank)  

21.3. Stiftskirchenführung einschließlich Chor mit Grablege 
(Frieder Gerber) 

11.4. Die Glocken und die mechanische Turmuhr der Stiftskirche 
(Rolf Kern)  

18.4. Stiftskirchenführung einschließlich Chor mit Grablege 
(Rolf Kern) 

25.4. Altes und Neues Testament gegenübergestellt – 
 Darstellungen in der Stiftskirche (Rolf Kern) 

2.5. „Das ewig Licht geht da herein“ – Licht-Wirkung in der 
Stiftskirche, mit Betrachtung der alten und neuen 
 Glasfenster (Pfarrer Johannes Dürr)  

16.5. Von Schwäbisch Hall nach Tübingen – Geschichte und 
Epitaph der Barbara Schnepf geb. Brenz (Bärbel Haug) 

6.6. Maria in Bildwerken der Stiftskirche und evangelische 
Marienfrömmigkeit (Pfarrer Johannes Dürr) 

13.6. Die Innenerneuerung der Stiftskirche 1962-1964 – 
wie war die Selbstdarstellung damals? 
(Prof. Dr. Jürgen Kampmann) 

20.6. „Hier staunte Goethe“ – Die mittelalterlichen Glasfenster 
(Dr. Beatrice Frank)  

27.6. „Säulen des Glaubens“ – Die Apostel im Chor der 
 Stiftskirche (Prof. Wolfgang Urban) 

4.7. „Barmherzigkeit und Lebensbaum“ – Die modernen 
Fenster in der Stiftskirche (Dr. Beatrice Frank) 

11.7. Die Glocken und die mechanische Turmuhr der Stiftskirche 
(Rolf Kern) 

18.7. „Im Viertelstundentakt …“ – Vom Leben und Arbeiten  
der Hochwächter auf dem Stiftskirchenturm  
(Sabine Ergenzinger, Enkelin des letzten Türmers) 

 
Eintritt frei. Wie schon seit über zwanzig Jahren wird auch 
 dieses Jahr um eine Spende für die Erhaltung der Epitaphien der 
Stiftskirche gebeten.



KIRCHE IM LIED 
500 Jahre evangelisches Gesangbuch 
Eine Vortragsreihe des evangelischen Kirchenbezirks zum 
 Mitsingen und Mitreden 

Die frühchristliche Musik bis zur Reformation 
Die biblischen Gesänge bis zu Martin Luther 
Mittwoch, 15.5.2024 | 20:00 Uhr | Gemeindehaus Mittelgasse 
Mössingen | Referent: Nikolai Ott 

Gegenreformation, Barock und Pietismus 
Paul Gerhard, Ludwig Graf von Zinzendorf & Co 
Montag, 10.6.2024 | 20:00 Uhr | Albert-Schweizer-Kirche Tübingen 
Referent: Nikolai Ott 

Die Aufklärung und die Romantik 
„…er ist nur halb zu sehen und ist doch rund und schön“ 
Mittwoch, 10.7.2024 | 20:00 Uhr | Evangelisches Gemeindehaus 
Walddorf | Referent: Nikolai Ott 

Das zwanzigste Jahrhundert bis 1961 
Kirchenmusik im Dritten Reich bis zu den Tutzinger Wettbewerben 
Mittwoch, 11.9.2024 | 20:00 Uhr | Gemeindehaus Mittelgasse 
Mössingen | Referent: Nikolai Ott 

1961 bis heute 
Neue Aufbrüche: Das Neue Geistliche Lied, Sakropop und Worship 
Dienstag, 8.10.2024 | 20:00 Uhr | Ev. Gemeindezentrum Kirch-
gasse Rottenburg | Referenten: Carmen Andruschkewitsch & 
 Johannes Weller mit Band 
 





samstags, 11.00 Uhr bis 11.20 Uhr  
(außer in den Schulferien) 

JAKOBUSKIRCHE 
Musik zur Marktzeit  
Orgelmusik & mehr 

mittwochs, 10.30 Uhr-11.30 Uhr 
GEMEINSAM SINGEN – OFFENES SINGEN  
20.3., 10.4.: Martinskirche, 15.5.: Stiftskirche, 12.6., 3.7.: Martinskirche 
Klaus Forschner & Tabea Flath 

Samstag, 9.3., 18.00 Uhr  
ALBERT-SCHWEITZER-KIRCHE 
Johannes Matthias Michel: „Das Gespenst von Canterville“ 
Szenisches Musical nach einer Novelle von Oscar Wilde;  
Junges Ensemble 23, Regie: Sigrun Kubin, Leitung: Elisabeth Fröschle 

Sonntag, 10.3., 10.00 Uhr 
FRIEDENSKIRCHE 
MUSIK IM GOTTESDIENST (Predigt: Lena Dignus) 
Werke von Johann Sebastian Bach, Georg Friedrich Händel, Heinrich 
Schütz; Miriam Reh (Alt), Ingo Bredenbach (Orgel) 

Sonntag, 10.3., 10.30 Uhr  
ALBERT-SCHWEITZER-KIRCHE 
Gespenstergottesdienst (Predigt: Pfarrer Philipp Dietrich) 
mit dem Musical „Das Gespenst von Canterville“; 
Junges Ensemble 23, Regie: Sigrun Kubin, Leitung: Elisabeth Fröschle 

Sonntag, 10.3., 11.15 Uhr 
FRIEDENSKIRCHE 
Matinée – Werke von Franz Schubert, Robert Schumann, Hugo Wolf, 
 Gustav Mahler; Miriam Reh (Alt), Ingo Bredenbach (Klavier) 

Sonntag, 10.3., 17.00 Uhr  
STIFTSKIRCHE 
Giuseppe Verdi: „Messa da Requiem“ 
Marie-Pierre Roy (Sopran), Marie Henriette Reinhold (Alt),  
Sung Min Song (Tenor), Patrick Zielke (Bass), Kurrende Tübingen,  
Ensemble hiemis aetatis (Konzertmeister Gustavo Surgik),  
Leitung: Benedikt Brändle 

Weitere Kirchenmusik  
Frühjahr/Sommer 2024 
Außer den im Folgenden genannten Veranstaltungen, die bis zum Re-
daktionsschluss (28.1.2024) gemeldet wurden, entnehmen Sie weitere 
Konzerte und Gottesdienste bitte der Tagespresse und den Homepages 
der Kirchengemeinden, Institutionen, Chöre und Orchester Tübingens. 
Eintrittskarten zu einzelnen Konzerten erhalten Sie im Bürger- und 
 Verkehrsverein (07071/91360) oder z.B. über www.reservix.de 
 



Mittwoch, 13.3., 20.00 Uhr 
STIFTSKIRCHE 
Georg Friedrich Händel: „Messiah“ 
Oberstufenchor und Elternlehrerchor der Tübinger Freien Waldorfschule, 
Projektorchester, Leitung: Gabriele Salzmann-Heck & Ulrich Heck 

Sonntag, 24.3, 10.00 Uhr 
STIFTSKIRCHE 
MUSIK IM GOTTESDIENST (Predigt: Pfarrerin Susanne Wolf) 
– Einführung des neuen Stiftskirchen-Mesners Florin Mirsu – 
Werke von Felix Mendelssohn („Jauchzet dem Herrn, alle Welt“),  
Johann Sebastian Bach, Ingo Bredenbach; Kantorei der Stiftskirche, 
Jens Wollenschläger (Orgel) Leitung: Ingo Bredenbach 

Sonntag, 24.3., 19.00 Uhr  
ST. JOHANNESKIRCHE 
Passionskonzert – Arvo Pärt: „Johannespassion“; Johanneskantorei, 
 Vokalsolisten des ensemble officium, Instrumentalisten,  
Florian Bauer (Orgel), Leitung: Wilfried Rombach 

Dienstag, 26.3., 19.00 Uhr  
ALBERT-SCHWEITZER-KIRCHE 
Passionsandacht (Liturgie: Philipp Dietrich) 
Dieterich Buxtehude: „Membra Jesu Nostri“ 
Gambenconsort „Delios-Consort“, Kammerchor der Musikschule Reutlingen 
Leitung: Susan Eitrich 

Karfreitag, 29.3, 15.00 Uhr 
STIFTSKIRCHE 
MUSIK ZUR TODESSTUNDE JESU 
Heinrich Schütz: Johannespassion (in der Bearbeitung von Arnold 
 Mendelssohn); Lucian Eller (Evangelist), NN (Jesus), NN (Soliloquenten), 
Kantorei der Stiftskirche, Jens Wollenschläger (Orgel),  
Leitung: Ingo Bredenbach 

Karfreitag, 29.3., 19.00 Uhr 
ST. JOHANNESKIRCHE 
Trauermette mit Tenebraeleuchter; Tomas Luis de Victoria  
(„Klagelieder des Jeremia“), Gregorianische Tenebrae-Responsorien; 
Schola Gregoriana, Vokalquartett, Leitung: Wilfried Rombach 

Ostersonntag, 31.3., 6.00 Uhr 
STIFTSKIRCHE 
Werke von Johann Eccard, Michael Praetorius u.a.;  
Kantorei der Stiftskirche, Leitung: Jens Wollenschläger 

Ostersonntag, 31.3., 10.00 Uhr 
STIFTSKIRCHE 
MUSIK IM GOTTESDIENST (Predigt: Pfarrerin Dr. Barbara Hahn-Jooß) 
Werke von Heinrich Schütz, Johann Eccard u.a. 
Kantorei der Stiftskirche, Leitung: Jens Wollenschläger



Ostersonntag, 31.3., 11.00 Uhr 
ST. JOHANNESKIRCHE 
MUSIK IM GOTTESDIENST 
Joseph Haydn („Missa Sancti Nicolai“);  
Johanneskantorei, Solisten, Kammerorchester, Leitung: Wilfried Rombach 

Sonntag, 14.4., 10.00 Uhr 
STIFTSKIRCHE 
KANTATENGOTTESDIENST (Predigt: Susanne Wolf) 
Johann Sebastian Bach: „Ein Herz, das seinen Jesum lebend weiß“  
(BWV 134,2); JSB Ensemble, Leitung: Hans-Christoph Rademann 

Sonntag, 14.4., 18.00 Uhr 
STIFTSKIRCHE 
Semestereröffnungs-Gottesdienst 
Studierende der Hochschule für Kirchenmusik Tübingen 

Samstag, 20.4.,19.00 Uhr  
ALBERT-SCHWEITZER-KIRCHE 
„Auferstanden!“ – Alte und neue Bläsermusik zur österlichen Freudenzeit 
Bezirksposaunenchor Tübingen, Leitung: Peter Väterlein 

Sonntag, 21.4., 9.30 Uhr 
STIFTSKIRCHE 
MUSIK IM GOTTESDIENST (Predigt: Dekanin Elisabeth Hege) 
Ferdinand Kübler (Trompete), Jens Wollenschläger (Orgel) 

Sonntag, 21.4., 11.00 Uhr 
STIFTSKIRCHE 
MUSIK IM GOTTESDIENST (Predigt: Hochschulpfarrer Ravinder Salooja) 
Ferdinand Kübler (Trompete), Jens Wollenschläger (Orgel) 

Sonntag, 28.4., 9.30 Uhr 
STIFTSKIRCHE 
MUSIK IM GOTTESDIENST (Predigt: Dekanin Elisabeth Hege) 
Werke von Heinrich Schütz, J.S. Bach, Felix Mendelssohn u.a. 
Maria Neuscheler (Alt), Ingo Bredenbach (Orgel) 

Sonntag, 28.4., 19.30-20.30 Uhr  
STIFTSKIRCHE 
Benefizkonzert jüdischer Komponisten – Werke von Erwin Schulhoff, 
Ignaz Moscheles, Ignaz Friedmann, George Gershwin;  
Klavierduo Hayashizaki-Hagemann (Bösendorfer-Flügel) 
Benefizkonzert im Rahmen des Jahresprogramms „Erinnerung an  
250 Jahre Gründung der jüdischen Gemeinde Wankheim – Tübingen – 
Reutlingen“ zugunsten der Erhaltungsarbeiten am jüdischen Friedhof 
Wankheim. Veranstalter Förderverein für jüdische Kultur in Tübingen 
e.V. und Ev. Stiftskirchengemeinde  

Donnerstag, 9.5., 18.00 Uhr  
ST. JOHANNESKIRCHE 
Jubiläumskonzert 25 Jahre ensemble officium – Giovanni Pierluigi da 
 Palestrina („Missa Papae Marcelli“ und 5- bis 12-stimmige Motetten); 
ensemble officium, Leitung: Wilfried Rombach 



Freitag, 10.5., 20.00 Uhr 
MARTINSKIRCHE 
Chor Semiseria und Neuer Chor Dresden – „Viva la Musica“ 

Sonntag, 12.5., 18.00 Uhr  
ALBERT-SCHWEITZER-KIRCHE 
„Neue Bahnen“ 
Wolfgang Amadé Mozart (Sonate G-Dur, KV 301, Sonate Es-Dur, KV 302), 
Johannes Brahms (Sonate für Klavier und Violine Op. 78); 
Godela Bozzetti (Violine), Friedemann Dipper (Klavier) 

Samstag, 18.5., 14.00-18.00 Uhr 
GEMEINDEHAUS LAMM, AM MARKT 7  
Projekt „Bach-Kantate zum Mitsingen“ 
Johann Sebastian Bach: „Also hat Gott die Welt geliebt“ (BWV 68), 
Leitung: Ingo Bredenbach 
Anmeldungen bis 13.5.2024 unter Angabe der Stimmlage an das 
 Kantorat der Stiftskirche, 07071/26 910 oder  
bezirkskantorat.tuebingen-stadt@elkw.de, Kosten für Noten: 8,20 € 

Pfingstsonntag, 19.5., 11.00 Uhr 
STIFTSKIRCHE 
KANTATENGOTTESDIENST (Predigt: Dekanin Elisabeth Hege) 
Johann Sebastian Bach: „Also hat Gott die Welt geliebt“ (BWV 68) 
Ad-hoc-Chor vom 18.5.24, Lydia Eller (Sopran), Lucian Eller (Bass), 
Camerata viva Tübingen, Leitung: Ingo Bredenbach  

Donnerstag, 20.6., 20.30 Uhr  
ST. JOHANNESKIRCHE 
Sommernachtmusik – zum 10. Todestag von Jürgen Maag 
Werke von  Johann Sebastian Bach, Dezső Antalffy-Zsiross (Tongedicht 
nach Arnold Böcklins Bild „Die Toteninsel“), Richard Wagner u.a.;  
Johannes Götz/Freiburg (Orgel) 

Sonntag, 23.6., 19.15 Uhr  
FESTSAAL NEUE AULA  
Anton Bruckner zum 200. Geburtstag 
Messe in d-Moll, Motetten; Klavierduo Hayashizaki-Hagemann, 
 Akademischer Chor Tübingen, Leitung: Philipp Amelung 

Freitag, 5.7., 19.00 Uhr 
MICHAELSKIRCHE ENTRINGEN 

Samstag, 6.7., 19.00 Uhr 
WALLFAHRTSKIRCHE WEGGENTAL 
„Klagen, Trauern, Weinen, Seufzen, Heulen, Greinen" – vom Sterben, 
Himmel und Sternen. Werke von Johann Hermann Schein bis Kate Rusby; 
Konzert des Ökumenischen Hochschulchors der Kirchenmusikhochschu-
len Rottenburg und Tübingen, Leitung: Thomas J. Mandl 

Sonntag, 7.7., 19.00 Uhr 
STIFTSKIRCHE 
Werke von Felix Mendelssohn (Konzert e-moll für Violine und Orchester, 
Solistin: Julia Galic), Ludwig van Beethoven (Symphonie Nr. 1 C-Dur) 
Jugendsinfonieorchester der Tübinger Musikschule



Sonntag, 7.7., 20.00 Uhr 
MARTINSKIRCHE 
Johann Sebastian Bach („Bleib bei uns“, BWV 6, „Ich bin vergnügt mit 
meinem Glücke”, BWV 84); Joseph Haydn (Missa brevis F-Dur);  
Maria-Barbara Stein (Sopran), Instrumentalensemble, Kantorei der 
 Albert-Schweitzer- und Martinskirche, Leitung: Tabea Flath 

Samstag, 13.7., 16.00 Uhr 
Sonntag, 14.7., 16.00 Uhr 
GEMEINDEHAUS EBERHARDSKIRCHE 
„…und weiterhin alles Gute – eine Revue zu den Schöpfungsberichten“ 
Jugendchor-Musical; Tübinger Jugendchor, Regie: Sabine Altenburger,  
Leitung: Julia Aichelin 

Donnerstag, 18.7., 20.30 Uhr  
ST. JOHANNESKIRCHE 
„hora mystica“ – Anton Bruckner zum 200. Geburtstag  
(„Symphonie für Orgel“), N.N. (Orgel)  

Sonntag, 21.7., 10.00 Uhr 
EVANGELISCHE KIRCHE PFRONDORF  
KANTATENGOTTESDIENST – Damijan Močnik: „Missa Sancti Francisci 
 Assisiensis“; Kantorei Pfrondorf, Leitung: Dorothea Mohr-Sigel 

Sonntag, 21.7., 19.15 Uhr  
KLOSTER BEBENHAUSEN – SOMMERREFEKTORIUM  
A capella–Chormusik  
Motetten von Ola Gjeilo, Eric Whitacre, Stephen Paulus, Tobias Hiller u.a.; 
Michael Dan (Klavier), Camerata vocalis Tübingen, Leitung: Philipp Amelung  

Freitag, 26.7., 19.00 Uhr 
MARTINSKIRCHE 
„Danse de Couple” (Tanz)Musik für ein Paar: Hans-Peter Braun 
(„Deux danses de Couple“ 2023); Ortrun Dieterich (Blockflöten), 
 Christine Brelowski (Viola da Gamba) 

28. TÜBINGER ORGELSOMMER 
28.7.–7.9.2024 

Konzerte – Mittagsmusiken – Orgelexkursion 

Weitere Informationen unter: 
www.stiftskirche-tuebingen.de/kirchenmusik/orgelsommer 

Freitag, 16.8. – Sonntag, 8.9.  
KLOSTER BEBENHAUSEN, BÜRGERHOF u.a. 
vielklang kammermusikfestival (www.vielklang.org) 

Freitag, 27.9., Samstag, 28.9.,  
Sonntag, 29.9., jeweils 19.30 Uhr 
KLOSTER BEBENHAUSEN 
„Klangräume“ – Werke von Gjeilo, Mäntyjärvi u.a.; 
Chor Semiseria, Leitung: Frank Schlichter





KANTORATE DER EV. GESAMTKIRCHENGEMEINDE 
TÜBINGEN 
 
Albert-Schweitzer-Kirche 
Elisabeth Fröschle, 07121/63695, e.froeschle@gmx.de 
Kantorei der Albert-Schweitzer-Kirche und Martinskirche: 
mittwochs, 20.00-21.45 Uhr  
Leitung: Tabea Flath 
Kinderchor: mittwochs, 16.30-17.15 Uhr (ab 1. Klasse) 
Leitung: Elisabeth Fröschle 
Albert-Schweitzer-Kirche 
Junges Ensemble 23: mittwochs, 17.30-18.15 Uhr 
Junges Ensemble Tübingen: mittwochs,18.30-19.30 Uhr (ab 5. Klasse) 
Leitung: Elisabeth Fröschle 
Go on gospel: dienstags, 20.15 Uhr  
Leitung: Sabine Böpple-Imlau, 07071/67683 
 
Dietrich-Bonhoeffer-Kirche 
Elisabeth Fröschle, 07121/63695, e.froeschle@gmx.de 
Dietrich-Bonhoeffer-Kantorei: donnerstags, 20.00-21.45 Uhr 
Kinderchor: freitags, 14.30-15.15 Uhr (ab 5 Jahren) 
 
Eberhardskirche  
Julia Aichelin, 0160/99045139, eberhardskantorat-tuebingen@gmx.de 
Eberhardskantorei: montags, 20.00-22.00 Uhr 
Kinderchor I: freitags, 15.00-15.30 Uhr (Vorschule ab 4 Jahre) 
Kinderchor II: freitags, 16.45-17.15 Uhr (1.-2. Klasse) 
Kinderchor III: freitags, 14.00-14.45 Uhr (3.-6. Klasse) 
Jugendchor der Gesamtkirchengemeinde: freitags,15.45-16.45 Uhr 
 
Jakobuskirche 
Organisten: Walter Blum, Steffen Forschner  
Kontakt über Walter Blum, 07071/9646653, blumwalter@web.de 
Popular-Kirchenmusiker: Johannes Weller, 07123/9346771, 
 johannes.weller@elkw.de 
Jakobuschor: vierzehntägig donnerstags, 19.45-21.45 Uhr 
Leitung: Georgia Penz 
Gospelchor „Good News“: donnerstags, 18.30-20.00 Uhr 
Leitung: Michaela Kauschke, 0163/7659442 
 
Martinskirche 
Tabea Flath, 07071/2536344, tabeaflath@web.de 
Kantorei der Albert-Schweitzer- und Martinskirche: 
mittwochs, 20.00-21.45 Uhr 
 
Stephanuskirche  
Marcel Martínez, 0176/62440265, stephanuskantorat@gmail.com 
Stephanuschor: mittwochs, 20.15-22.00 Uhr 
Vokalensemble Tübingen (Proben projektweise) 
Kinderchor II: Kinder ab 2. Klasse: freitags, 15.00-15.45 Uhr 
Kinderchor I: Kinder ab 5 Jahren bis 1. Klasse: freitags, 15.45-16.30 Uhr 
Leitung: Marcel Martínez



Auflage:    10.000 Stück 
Papier:     Vivus Silk FSC-zertifiziert, aus 100% Altpapier 
Druck:      Tübinger Handelsdruckerei Müller + Bass

Stiftskirche  
KMD Prof. Dr. Ingo Bredenbach, 07071/26910,  
bezirkskantorat.tuebingen-stadt@elkw.de 
Leitung des Bezirkskantorats Tübingen-Stadt und des Kantorats der Stiftskirche 
Leitung der Tübinger MOTETTE 
Kantorei der Stiftskirche: donnerstags, 20.00-22.00 Uhr,  
Gemeindehaus Lamm (Stimmbildung: Sarah-Lena Eitrich) 
ensemble vocale piccolo (projektweise) 
Kernzeit im Sekretariat (Kordula Meyding):  
dienstags – donnerstags, 9.30-14.00 Uhr, 
bezirkskantorat.tuebingen-stadt@elkw.de   
 
Prof. Jens Wollenschläger (1. Organist an der Stiftskirche),  
07073/8529543, jens.wollenschlaeger@elkw.de 
Leitung des GeorgsVokalEnsembles 
Leitung des Tübinger Orgelsommers 
 
Posaunenchor Tübingen: dienstags, 20.00-21.30 Uhr,  
Stephanus-Gemeindezentrum 
Leitung: Kathrin D. Bender, kathrin@pctue.de 
 
Tübinger Kinderkantorei – Kinderchor der Hochschule  
für Kirchenmusik und der Ev. Innenstadt-Kirchengemeinden: 
dienstags in der HKM, Gartenstraße 12 
Tübinger Kinderkantorei – Kinderchor der Hochschule 
für Kirchenmusik und der Ev. Innenstadt-Kirchengemeinden: 
dienstags in der HKM, Gartenstraße 12 
Gruppe 1 (Kindergartenkinder) 15.15-15.45 Uhr  
Gruppe 2 (Klasse 1) 16.00-16.30 Uhr  
Gruppe 3 (Klassen 2-4) 16.30-17.30 Uhr  
Gruppe 4 (ab Klasse 5) 17.30-18.45 Uhr 
Leitung der Gruppen 1 & 2: Daria Marmaridis 
Leitung der Gruppen 3 & 4: Manuela Nägele 
Gruppe 4 hat begleitend Einzelstimmbildung  
bei Ulrike Härter. 
Kontakt: kinderkantorei@kirchenmusikhochschule.de 
 
Bezirkskantorat Tübingen–Land 
Bezirkskantor Nikolai Ott 
Mittelgasse 19, 72116 Mössingen 
07473/ 76 09, nikolai.ott@elkw.de 
www.kirchenmusik-moessingen.de 
(Bitte Beratungsfragen und Anmeldungen  
zum Orgelunterricht und zum C-Kurs an  
diese Mail-Adresse senden). 

Die MOTETTE wird gefördert durch:


